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Domgemeinde
Gemeindebüro: 

Karin Fuchs
Philipp-Brandin-Straße 5
Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
Tel./Fax 03843 / 68 24 33 
E-Mail: guestrow-dom@elkm.de
Internet: www.dom-guestrow.de

� Pastorin Dr. Susanne Höser 
� Pastor Christian Höser 

Domplatz 13
Tel. 68 25 40
E-Mail: cshoeser@t-online.de

� Kantor: KMD Martin Ohse
Domplatz 1
Tel. 46 55 75 / Fax 46 55 76
E-Mail: a.m.ohse@t-online.de

� Gemeindepädagogin Sarah Kerstan
Philipp-Brandin-Straße 5
Tel. 40 198 16
Mobil: 0160 48 18 246
E-Mail: sarah.kerstan@googlemail.com

� Vikarin Wiebke Langer 
Ulmenstraße 37
Tel. 776 85 88
E-Mail: wiebke.langer@gmx.net

� Küster Helmut Steinhagen
F.-Pogge-Weg 12
Tel. 33 21 67 (abends)

Besuchsdienst: 
� Sigrid Hauser

Niklotstraße 4
Tel. 21 87 67 

Pfarrgemeinde
Gemeindebüro: 

Marion Beckmann
Markt 31
Dienstag und Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Tel./Fax 03843 / 68 20 77
E-Mail: guestrow-pfarrkirche@elkm.de
Internet: www.pfarrgemeinde-guestrow.de

� Pastor Matthias Ortmann
Markt 31, Tel./Fax 68 20 77
anzutreffen: Montag bis Freitag
von 8.00 - 9.00 Uhr o. n. Vereinbarung

� Kantorin Angelika Ohse
Domplatz 1
Tel. 46 55 75/ Fax 46 55 76
E-Mail: a.ohse@t-online.de

� Gemeindepädagogin
Christiane Hinrichs
Straße der DSF 10 
Tel. 0176 9611 2642

� Küsterin Monika Tschritter
Brunnenstraße 1
Tel. 68 57 38

Besuchsdienst: 
� Angelika Hinkelthein

Tel. vorm. 038450 - 22 3 54

Konto der Domgemeinde: Konto der Pfarrgemeinde:
Kto.Nr.: 5517, BLZ 140 613 08 Kto.Nr.: 605 003 769, BLZ 130 500 00
Volksbank Güstrow Ostseesparkasse Rostock

Öffnungszeiten der Kirchen: Mo - Sa: 10 - 17 Uhr 
So: 11 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr

Im vorigen Boten hat sich auf dem Titel-
blatt ein Fehler eingeschlichen. Zu sehen
ist nicht das Epitaph von Bernhard Hage-
meister, sondern von Gerd Oemcke. Wir
bitten, das zu entschuldigen.





Aus der Domgemeinde
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Im Anschluss an die Andacht zum Johan-
nistag (24. Juni) möchten wir gern ein
Johannisfeuer im Gemeindehausgarten
entzünden. Wenn Sie einen Salat oder
Bratwürste mitbringen, dann können wir
noch einige Zeit gemütlich beim Essen zu-
sammensitzen.

Mit unseren katholischen Brüdern und
Schwestern werden wir wieder unser Öku-
menisches Gemeindefest feiern.
Diesmal sind wir am 25. August bei ihnen
in den Räumen der katholischen Kirche.

Schon jetzt möchte ich auf ein Projekt auf-
merksam machen: Es heißt „Nebelleuch-
te“ und ist ein Gottesdienst, der spannen-
de und aktuelle, aber auch alltägliche The-
men aufgreift, Impulse setzen und Denkan-
stöße geben will. Die Zielgruppe sind be-
rufstätige Erwachsene zwischen 30-40 Jah-
ren in und um Güstrow, die zu den beste-
henden Gottesdienstformen und kirchli-
chen Angeboten keinen Zugang haben.
Die Vorbereitungsgruppe mit verschiede-
nen Teams setzt sich aus Mitgliedern Gü-
strower Gemeinden zusammen.
Das erste Mal findet dieser Gottesdienst
am 15. September 2013 um 16.30 Uhr im
neuen Gemeindehaus statt. Das Thema
wird sein „Spiel mir das Lied vom Geld“.

Die Vorbereitungen für das Fest der Golde-
nen Konfirmation am 21./22. September
sind schon in vollem Gange.
Wenn Sie zwischen 1946 und 1949 gebo-
ren sind und hier im Dom oder in einer
anderen Gemeinde konfirmiert wurden,
dann melden Sie sich doch zu unserer Feier
bei Frau Fuchs im Büro an.

Pastorin Dr. Susanne Höser

Liebe Domgemeinde, 
seit dem 8. März denken wir in besonderer
Weise an den Tag im Jahre 1953, als Bar-
lachs Schwebender wieder an seinen ur-
sprünglichen Ort im Dom zurückgekehrt
ist. Viele Menschen haben ihre Gedanken
in das Gästebuch im Dom eingetragen,   uns
angerufen und davon erzählt, wie sie Bar-
lach und dem Schwebenden begegnet sind.

In diesem Jahr möchten wir noch zu zwei
besonderen Veranstaltungen einladen:
23. August um 19.30 Uhr
Barlachgedenken – Vortrag zum Geden-
ken an die Abnahme des „Schwebenden“
von Ernst Barlach mit Dr. Sebastian Giesen
„Ich bin ein Spieler aus Profession – Der
ambivalente Barlach“.
24. Oktober um 19.30 Uhr – zu Barlachs
75. Todestag „Ernst Barlach – 75 Jahre da-
nach. Versuch einer Standortbestimmung“
mit Prof. Dr. W. Tarnowski.

Der Sommer lockt uns ins Freie und so freu-
en wir uns schon auf besondere Gottes-
dienste: Am 16. Juni treffen sich Gemein-
deglieder der Pfarr-, der Domgemeinde
und der anderen Gemeinden der evangeli-
schen Allianz in Güstrow, um zum Stadtfest
mitten auf dem Marktplatz einen Gottes-
dienst zu feiern. Der Posaunenchor und
eine Musikgruppe sind dabei, für die Kin-
der gibt es eine „Mitmachaktion“ und die
Predigt wird Andrea Ruppert (Mitarbeite-
rin im sozialdiakonischen Projekt „Leucht-
turm“ auf dem Diestelberg) halten.

Wir werden dankbare Gäste sein, wenn
uns Familie Poppe – wie schon seit vielen
Jahren – wieder auf den Weinberg ein-
lädt zum Gottesdienst mit Taufe: 23. Juni
14.00 Uhr.
Bitte bringen Sie ein Kaffeegedeck mit!

�

�

�

�

�
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Aus der Domgemeinde

Amtshandlungen seit der letzten Ausgabe

Wirf deine Angst in die Luft…
– so heißt es in einem Gedicht von Rose
Ausländer (1901 – 1988), und so heißt
eine Ausstellung, die die Friedensbiblio-
thek  Berlin über ihr Leben und Werk
entwickelt hat, die Sie von Juli bis Sep-
tember im Südschiff des Domes besu-
chen und so einen Eindruck von dieser
interessanten Frau bekommen können.
Sie können Bilder zu ihrem Leben sehen,
die mit Texten aus ihrem lyrischen Werk
in Beziehung gebracht werden. Sie illu-
strieren ihr Leben, beginnend bei ihrer
Herkunft aus der vielsprachigen Land-
schaft Bukowina, über ihre Verfolgungs-
und Ghettozeit im Zweiten Weltkrieg
bis hin zu ihrem Spätwerk, das sie in
Amerika und Europa schrieb.  Erfahren
Sie, mit welcher sprachlichen Kraft Rose
Ausländer ihre Gefühle in Worte fasst
und ihren Erfahrungen so Raum gibt.

Sie wollen die Arbeitswoche ausklingen
lassen und sich auf das Wochenende
einstimmen? 
Dann sind die meditativen Andachten
vom 28.6. bis zum 12.7. jeweils am Frei-
tagabend um 18.00 Uhr beim Schwe-

Getauft wurden: Peter Campehl und Helene Campehl, Güstrow, Am Werder* 

Getraut wurde: Mike Fentzahn & Vanessa (geb. Wiechert), Kuhlenweg*

Kirchlich bestattet wurden: Hilde Konczak, Gertudenhof (87 J)+  Margarete Wilhelms,
Flotowstr. (92 J)+  Marianne Streit, Heim Weinbergstr. (91 J)+  Brigitte Felchner, Heim
St. Jürgensweg (74 J)+  Helmut Werner, Ringstr. (76 J)+  Peter Schiebek, Prof.-Karsten-Weg
(78 J)+  Anneliese Reeps, Heim MLW (89 J)+  Lucie Wiencke, Heim MLW (103 J)+
Ilse Klomp, Heim Schnoienstr. (99 J)+  Jochen Ulrich, Hafenstr. (86 J)+  Hannes Linke,
Rostock ( 27 J)+ 

benden in der Nordhalle des Domes eine
Möglichkeit für Sie. Lassen Sie sich einla-
den zu einer Zeit des Hörens und der
Ruhe, einer Zeit der Besinnung und des
Miteinanders und gehen Sie gestärkt ins
Wochenende.

Meditative Andacht  zum Wochenende

















Pfadfinder mittwochs 16.30 – 18.00 Uhr, Domplatz 13 
(Pause in den Sommerferien)
Kontakt: Joachim Voss Tel.: 7768077

Seniorentanz mittwochs 9.00 Uhr, Grüner Winkel 5, Saal der LKG,
am  29.05. / 12.06. / 26.06. / Pause / 04.09.

Musizierkreis freitags 19.30 Uhr, Markt 31 am 30.08.

Männerkreis    mittwochs 15.00 Uhr, Domkapelle
am 26.06. / Sommerpause / ab 25.09. im neuen Haus 

Tansaniakreis am  2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr, Domplatz 6
am 11.06. / Sommerpause / 10.09.

Gottesdienste und Bibelstunden auf dem Wichernhof, in den 
Alters- und Pflegeheimen und den Seniorenresidenzen:

Dehmen: 15.30 Uhr am  30.06. unter der Glocke

MLW 6: 10.00 Uhr am  24.06. / Pause / 19.08.

MLW 7: 10.00 Uhr am  03.06. / 01.07. / 05.08.

Gertrudenhof: 10.00 Uhr am  17.06. /  weiter nach Vereinbarung  

Thünenweg: 09.30 Uhr am  27.05. / 17.06. / 15.07. / 19.08.

Weinbergstraße: 09.30 Uhr am  12.06. / 10.07. / 14.08. 

Am Gü Schloss: 10.00 Uhr am  26.06. / Pause / 21.08.   

Südstadt-Club 14.00 Uhr Bibelstunde am:  30.05. / 27.06. / Pause /  
„Zuversicht“: 29.08.

AH Krankenhaus: 15.00 Uhr Bibelstunde  am  03.06. / 01.07. / 05.08.

Am Rosengarten: 10.00 Uhr Gottesdienst am  04.06. / 02.07. / 03.08.

Buchenweg: 14.00 Uhr Bibelstunde am  25.06. / Sommerpause

Hollstraße: 10.00 Uhr Bibelstunde am  11.06. / 09.07. / 13.08.

Neue Straße 1: 14.30 Uhr Bibelstunde am  04.06. / 02.07. / 06.08.

St. Jürgensweg: 15.30 Uhr Bibelstunde am  11.06. / 09.07. / 13.08.

Regelmäßige Treffpunkte
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An jedem Donnerstag um 12.00 Uhr ist vor dem Altar der Pfarrkirche
das Gebet für den Frieden.







Gemeinde aktuell
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Auch in diesem Sommer können Sie sich
auf ein großes Chor- und Orchesterkonzert
freuen. Es findet am 8. September um
19:30 Uhr in der Pfarrkirche statt.
Auf dem Programm steht zu Beginn
die Bachkantate „Herz und Mund und
Tat und Leben“. Die Komposition ist vor
allem durch den wunderschönen Chorsatz
„Wohl mir, dass ich Jesum habe“ bekannt
geworden. Außerdem erklingt die Kantate
„Jauchzet Gott in allen Landen“ (BWV 51),
ein glanzvolles, jubelndes Stück für Soloso-
pran, hohe Trompete und Orchester.
Als drittes Werk kommt das „Utrechter Te
Deum“ von Georg Friedrich Händel zu
Gehör, eine prächtige Komposition für fünf
Solisten, fünfstimmigen Chor und Orche-
ster, das an einigen Stellen an den „Mes-
sias“ erinnert. Händel komponierte es für
einen Dankgottesdienst am 13. Juli 1713 in
der St. Paul’s Cathedral in London anläss-
lich des Friedensschlusses von Utrecht.
Textgrundlage ist das Te Deum, der feier-
liche Lob-, Dank- und Bittgesang der christ-

lichen Kirche. In unser Gesangbuch hat
dieser Text mit dem Lied „Großer Gott, wir
loben dich“ (EG 331) Einzug gehalten.

In unserer Aufführung übernehmen Maren
Christina Roederer, Sopran, Annerose
Kleiminger, Alt, Mirko Ludwig, Tenor, und
Matthias Vieweg, Bass, die Solopartien. Es
singen und musizieren die Güstrower Kan-
torei und Concerto celestino, ein Ensem-
ble, in dem sich engagierte Musiker der
drei großen Orchester des Landes zusam-
mengefunden haben. 
Nummerierte Eintrittskarten zu 15,00 Euro
(erm. 13,00 Euro) gibt es ab 12.08. bei der
Güstrow-Info, Restkarten an der Abend-
kasse.
Lassen Sie sich zu diesem und zu allen an-
deren Konzerten sehr herzlich einladen. 

 Infos in den Flyern und unter:
www.guestrower-kantorei.de 

Angelika & Martin Ohse

Güstrower Kantorei singt Bach und Händel

Zwei schöne ereignisreiche Wochen
liegen hinter uns und wir danken Gott
für alle Begegnungen, die gute Gemein-
schaft, für alle Bewahrung.

Allen unseren Freunden in Güstrow
sagen wir 

Partnerschaftsbesuch aus Tansania im Mai

Danke Asante!
Auf Wiedersehen Tutaonana!
Herzlich Willkommen 
in Afrika Karibuni Afrika!

Onike, Michael & Safieli
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Menschen an unserer Seite

Josephine Meusah-Grunz
Seit vier Jahren treffen wir Josy regel-
mäßig im Gottesdienst der Pfarrgemein-
de. Ihr fröhliches Lachen, die bunten
Farben machen uns neugierig auf die
Frau aus dem westafrikanischen Ghana. 
Mit ihr sprach Katrin Falk:

Josy, warum musstest du deine Heimat 
verlassen?
Ich bin in einer christlichen Familie aufge-
wachsen. Nach der Schule machte ich eine
Ausbildung bei der Polizei und war dann
als 20-Jährige in Accra im Kanzleramt tätig.
Mitte der achtziger Jahre gab es einen Mi-
litärputsch. Alle, die für die Regierung ar-
beiteten, wurden verfolgt. Wer sich nicht in
Sicherheit brachte, wurde erschossen. Auf
abenteuerliche Weise konnte ich das Land
über Togo verlassen und nach Großbritan-
nien fliehen. Meine damals kleine Tochter
konnte ich nicht mitnehmen. Sie blieb bei
meiner Mutter in Ghana. 

In England konntest du nicht bleiben?
Nein, die Gefahr, ausgeliefert zu werden,
war zu groß. Ich machte mich allein auf den
Weg nach Deutschland, wo ich mich in
Sicherheit glaubte. Doch es war ein sehr
langer und schwieriger Weg, bis ich end-
lich ein Visum bekam und in Hamburg ein
relativ normales Leben führen konnte. Auch
meine Tochter lebt jetzt dort mit ihren bei-
den Kindern.   

In Ghana gehört der größte Teil der Bevölke-
rung einer Christlichen Kirche an. Welche
Rolle spielt die Religion in deinem Leben?
Meine Familie war Mitglied der Presbyteria-
nischen Kirche. Ich bin dort getauft und kon-
firmiert. Während meiner Ausbildung und
der Arbeit als Polizistin war der Glaube für
mich nicht wichtig. Doch das ist jetzt anders.

Du lässt dir von Pastor Ortmann immer 
die Gottesdiensttexte aufschreiben. 
Ja, nach dem Gottesdienst lese ich sie noch
einmal in Englisch, um sie besser zu verste-
hen. Ich lese viel in der Bibel, bete jeden Tag
und regelmäßig faste ich. Gott hat mich wie-
der auf den richtigen Weg gebracht, so wie
es im 1. Timotheusbrief 1,12-17 geschrieben
ist. Ich möchte Menschen meinen Glauben
weitergeben, vielleicht mal als Pastorin in
Ghana.

Was wünschst du dir von unserer 
Gemeinde?
Fröhlichere Gottesdienste und mehr Auf-
merksamkeit und Liebe untereinander. An-
fangs habe ich mich sehr einsam gefühlt,
auch im Gottesdienst. Niemand sprach mit
mir, vieles konnte ich nicht verstehen. Jetzt
habe ich Menschen gefunden, mit denen
ich über alles reden kann. Pastor Ortmann
gehört dazu und Susanne Wossidlo. Sie ist
meine Mama hier. Das ist ein Geschenk
Gottes.








